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1 No. 32. Donnerſtags, den 11. Auguſt 1825. 


a Todes fälle. 
Gb ilitz. In vergangener Woche find allhier 6 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Coremonien: 
Mtr. Joh. Ghelf. Leberecht Haaſe, Bürg. und 
Schneid. and , alt 68 J. 7 Mon. 19 Tg.; an 
. — a 9 
und Haus allb. und Zen. Ann | . geb. 
Sable Sobel. Jobann Karl Ernſt, alt 2 M. 
15 Tg.; an der Auszehrung. — Fr. Mar. Soph. 
Schneider geb. Pötſchel, weil. Mile. Joh. Glob. 
chneiders, Bürg. und Schuhm. allh⸗, nachgel. 
ittwe, alt 78 J 3 Mon 8 Tg.; an Alters 
ſchwäche. — Fr. Ann. Rof. Schmidt geb. Linke, 
El. Schmidts, Gartenpacht. allh., Ehewirthin, alt 


T.; an Geſchwulſt. — b) ohne 


8 J. 10 M. on G . 
7 dm Chriſt. Glob. Exners, Königl. 
Grenz + 3olls und Steueraufſeh. allhier und Fen. 
Eb. Eliſ. geb. Scholz, Söhnl., Chriſtian Gottlieb, 
alt J. 10 M. 28 Tg.; am Scharlachſieber. — 
MI, Joh. Christ. Scheibels, Bürg und Hutmach. 


allh. und Ken. Chrift: Frieder. geb. Rüdiger, Töch⸗ 


terlein, Bertha Emilie, alt 2 Mon. 19 Tg.; an 
Krämpfen. 


—— 


4 T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


zeig br. 


CCC 
Am 22. Juni geſchah die glückliche Entbind 
Irn. Emma geb von Starſchedel, Gattin . 
Hans Albert Friedrich Lingke, Erb⸗, Lehn⸗ und 
I Ep auf ⸗Moys, von einer Toch⸗ 

ter, welche am 31. Juli in der heil. Ta i 
men: zana Roſalie Albertine, erhielt, de 2 


* i zin 


Befoͤrderungen. 


Der bisherige Herr Landgerichts⸗Canzliſt Kum, 

i denten i dg gen en 
eg! ren beim 0 3 . 

lit ernannt worden. Tas PR ee 


Selbſtmord. Bo 


Am 27. Juli batte ſich der aus Ober⸗Neunborf 
gebürtige und in Nieder⸗Ludwigsdorf bei dem Rich⸗ 
ter Winkler dienende Knecht, Goitfried Bräuer, 
5 2 W * [| in der 
eune erhenkt. Er wird als ein ſehr i 
Menſch bedauert. 8 


196 
Das Geſchlecht der Pflanzen. 


(Für diejenigen, die nicht Botaniker find.) 


eißt du, was die Blumen auf den Auen, 
Wenn ſie heimlich koſen, ſich vertrauen? 
Oder welche Kräfte fie wohl führen, 
Wenn ſie Liebe zu einander ſpüren, 
Daß die noch ſo fernen doch ſich finden 
Und ſich durch den Blütenſtaub verbinden? 


Vielen Blumenfreunden wird bekannt ſeyn, daß 
man den Pflanzen Leben und Geſchlecht en 
daß man die mit ſichtbarer Blüthe und Befruch⸗ 
tung rückſichtlich der Geſchlechts verhältniſſe einthei⸗ 
let in: 1) Zwitter, die männliche und weibliche 
Befruchtungsorgane in einer Blume haben, z. B. 
die Linde, die Obſtbäume, die Tulpe, Lilie, Nelke, 
Malve. 2) Halb e die zweierlei Blüten 
auf einer Pflanze bringen, als Mais, Eiche, Kür⸗ 


bis, Gurke, Haſel und Wallnuß. 3) Ganz ge- 


trennte, die zweierlei Blüten auf zwel Pflanzen 
einer Art tragen als Weide, Hopfen, Hanf, Feige, 
Wachholder, Eibe. 8 
Wer ſich nun von dem Geſchlecht und der Be⸗ 
gattung der Blumen einen anſchaulichen Begriff 
machen will, dem bietet die jetzt im Auguſt blühende 
Parnassia paluſtris dieſes angenehme Schauſpiel 
dar Man ſieht, wie in der eben aufgeblühten Blu⸗ 
me die 5 Staubfäden um den Fruchtknoten lehnen, 
wie ſich dann einer erhebt, verlängert, krümmt, ſich 
über den Fruchtknoten legt und nachdem er feinen 
Staub verfireuet, ſich zurücklegt; wie der zweite, 
der unterdeſſen ſchon unterweges war, nach gleicher 
Verrichtung dem gten Platz macht; wie endlich die 
beiden letzten auf einmal kommen. er" 
Um deſes beobachten zu können, pflanze man 
ein mit etwas Raſen ausgeſtochenes Pflänzchen 
der Parn. p in einen Blumentopf und halte es 
feucht. Die Pärnassia palustris findet man jetzt 
faft auf allen abgemähten mehr feuchten als trock⸗ 


Görlitzer Getreide ⸗ 


e M e 
nen Wieſen unter dem aufſchießenden Grummei; 


Dez. zu Bullen⸗ 
öhmiſchen Herrſchaft Friedland, wo 


einem Häufchen rothgeſtielter her, örmiger Blätt⸗ 
chen entſteigen mehrere, jeder von einem ſolchen 


Blatte umfaßte Stiele, die auf der Spitze die horis 


zontale Blume tragen; die Knoſpe iſt ein Kügel⸗ 
chen, das gleichſam in dem gtheiligen Kelche liegt; 

«öffnet iſt fie weiß fünfblätteig und in der Mitte 
teh der Fruchtknoten oder das Saamengehäu ſe, 
welches ſtumpfkegelförmig und röthlich, die fünf 
Staubfäden lehnen oder ſtehen herum, um welche 
wieder die 5 grünlichen Honigbehältniſſe einen Kreis 
bilden. Sonſt heißt das Pflänzchen auch hier und 
da Weißleberkraut, Leberblümchen, Herzkraut, 
Herzblümchen. 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 


Primar., welche feit der Reformation 


bis jetzt in Goͤrlitz geweſen find. 


(Fortſetzung.) 

21) M. Chriſtoph Seyfert war Fetters Prima⸗ 
riatsfolger, ge 1623 am 10. 
dorf in der 
fin Vater gleiches Namens ein Gärtner und Ges 

chts älteſter war, er mußte in ſeiner Jugend bei 
Kriegsläuften, Peſtzelten und Religionsverfolgun⸗ 
gen viel aus ſtehen, und ſich kümmerlich fortbelfen, 
ſtudirte in Görlitz und Leipzig, wo er 1682 Badal, 


der Philof. und 1653 Magiſter wurde, auch 1685 


pro loco disputirte und Kollegia lad, Er wurde 


darauf ein Mitglied des damaligen berühmten Col- 


legii Gelliani und bekam 1657 den Ruf als Kon⸗ 


reftor in Görlitz, und erfüllte alſo die Erinnerung 


ſeines Rektors, Martin Möllers, der bei feinem 
Abschiede von der Schule zu ibm geſagt hatte: Age, 
Spem de te conceptam expleas, ned redeas 
niſi vocatus. ; “ 


(Die Fortſetung folgt.) 


Preis, den 28. Juli 1825. 


1 Schfl. Waizen 1 tbl. 17 far. 6 pf. — 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. — 1 thl. 10 fg. — pf. 
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Dias unterzeichnete Königl. Landgericht macht hiermit bekannt, daß das zum Nachloſſe des verſtor⸗ 
benen Sattlermeiſters Chr ſtian Friedrich Gotthelf Vogel gehörige auf der Langengaſſe allhier unter 
Nr. 155 gelegene und mit Berückſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 2610 thir. 2 fgr. 4 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchätzte Haus auf Antrag des Vormundes der Vogelſchen Minorennen, Schuldenhalber öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol, und 5 
82 * dee g. Juni | 
der 17. Aug uſt 5 1825 
. 1:70 der 15. October 
zu Bietungs terminen beſtimmt find, ar 
Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, ſich in den Fanden Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Mo ſig an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle, einzuſinden, ih Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
ch Ben und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
rfolgen wird. . a . N 5 
Eine nähere Beſchreibung des fraglichen Hauſes ergeben die, in der Landgerichts⸗Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Acten. Görlitz, den 25. Februar 1825. ö 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Ediktal⸗Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt 
in dem über den auf einen Betrag von 2332 thlr. 23 ſgr. a pf, manifeſtirten und mit einer Schulden» 


Summe von 3679 ihlr. 25 fgr. belaſteten Nachlaß des bier verſtorbenen Stadthauptmanns Gottbelf 


Gnadenreich Conrad auf Antrag der Erben am 19. April c. eröffneten erbſchaftlichen Liquida⸗ 
rauf 


tons ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläubiger au 


den Zwei und Zwanzigſten Oktober c. 


? Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts. Rath Böniſch angeſetzt wor⸗ 


den Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich oder durch geſetzliche zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Be⸗ 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze, Dietrich und Haupt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 


vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Görlitz, den 3. Juli 1825. 

80 " Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Mit Bezug auf die, durch das Liegnitzer Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 27. publicirte Er⸗ 
ſatz⸗Aushebungs⸗Inſtruktion vom 13. April c. werden alle junge Mannſchaften, welche 
Anno 1800 bis mit 1805 geboren find und ſich hier aufhalten, andurch aufgerufen, ſich — 
daferne ſie noch bei keiner Truppen⸗Gattung des activen Militairs ſtehen, oder nicht wirk⸗ 
liche Invaliden ⸗ Scheine von der Koͤnigl. Departements + Commiſſion vollzogen in Händen ha⸗ 
beu — Behufs der zu berichtigenden Stamm⸗Rolle mit dem, uͤber ihr Alter und ſonſtiges 
Verhältniß, hinſichtlich der Militair⸗Verpflichtung fprechenden Ausweiß verſehen, ſofort und 
U bis zum 26, dieſes Monats bei dem Stadtwachtmeiſter Pechtel allhier perſoͤnlich zu 
melden. A ER ar 

ür diejenigen jungen Leute, welche hier geboren oder nach ihrem Gewerbs- und Fami⸗ 
lien⸗Verhaltniß einheimiſch ſind, ſich aber zur Zeit nicht hier, ſondern abweſend befinden, 
muͤſſen die Eltern oder Vormuͤnder, auch fonftige Verwandte die Anmeldung bewirken. 
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Alle Diejenigen, welche ſich dieſer Aufforderung ungeachtet, binnen der geſetzten Friſt 


! | 


L. 


nicht melden, oder hinſichtlich deren die Anmeldung Seitens ihrer Angehörigen unterbleibt, 

und welche dies nicht hinreichend zu entſchuldigen vermoͤchten, gehen dadurch aller etwanigen 
Reklamations⸗Gruͤnde verluſtig, und werden Falls fie zum Militairdienſt tauglich befunden 
werden ſollten, dazu vorzugsweiſe in Anſpruch genommen und der betreffenden Behoͤrde in die 


ſer Maaße empfohlen werden. Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1825. 
Der Magiſtrat. 
Von Michael c. ab fol der Laden unterm Salzhauſe allbier Nr. 65. ander welt an den Meifſlbie⸗ 


tenden vermiethet werden, und iſt hierzu der 10. September c. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem 


Rathbhauſe terminlich anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 22. Juli 1828. Der Magiſtrat. 


Auktions Anzeige. Auf den 19. Auguſt c, früh 9 Uhr und da nöthig den folgenden Tag 


ſoll der Mobiliar: Nachlaß des hier verſtorbenen Riemer» Meifter Ilgner, beſtehend in goldnen Ringen, 
ſilbernen Schnallen, Taſchenuhr, zinnernen Tellern, Meſſing, Riemer⸗Handwerkszeuge, Leder, Bet⸗ 
ten, Wäſche, Haus⸗ und Acker ⸗Wirthſchafts⸗Geräthe, Kleidungsſtücken und verſchiedenen andern Sar 
chen in feiner inne gehabten Wohnung, Bierhof Nr. 107. am Ringe, an den Meifibietenden gegen ſo⸗ 


fortige baare Bezahlung in Courant verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 


macht wird. Seidenberg, den 1. Auguſt 1828. 
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Das Standes herrliche Stadt⸗Gericht, ee. 
Mühlen - Verkauf. Eine Waſſermühle mit 2 Mablgängen, wozu 30 Schfl. Dresdn. Maaß 


pfluggängiges Ackerland und auf 6 bis 7 Kühe Futter gebört, flebt aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige erfahren die billigen Bedingungen beim Eigenkhümer in Ußmanns dorf bei Rotben burg. 


Eine Stadtgartenbeſitzung mit 32 Dresdner Scheffel Acker, aus reichenden Wieſewacht und der 


ganzen diesjährigen Erndte, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfragen bei 
dem Apotheker — ur £ Hoffmann. 


Auf der Ziegelei des Dominii Cunnersdorf bei Görlitz find jederzeit ganz 
gute Mauerziegeln und Dachziegeln, das 1000 Stück zu 7 thlr. 12 gr. zu haben. 
Auf dem Kaltwaſſer⸗ Reviere iſt allzeit waldrecht beſchlagenes Bauholz 


von allen Sorten um billigen Preis zu bekommen. 
Selter ⸗„ Eger ⸗, Saidſchützer⸗, Püllnaer⸗„ Biliner⸗, Dryburger⸗, Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen bei B 5 l | 


5 2 Er | £ A 
Zur 7aften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. Sept. beginnt, find wieder zur frühen Einlage 


ganze, bolbe und Viertel; Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 
Neue holländiſche Heeringe empfing Michael Schmidt. 
Mit ächten preuß. Käſe, der an Fettigkeit dem beſten Schweitzerkäſe gleichkommt und an Güte und 
Wohlgeſchmack demſelben kaum nachſteht, empfiehlt ſich das Pfd. mit 4 agr. b 
> Finſter in der Neißgaſſe 
(Bekanntmachung.) Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werde ich Freitag den 
12. Auguſt Nachmittags um 6 Uhr einen Schnell⸗Lauf von dem Jannackſchen Stadt: 


garten auf der Jacobsgaſſe an nach der Sandſchenke in Leſchwitz heraus und herein in 36 Mi⸗ 


nuten zuruͤcklegen. Die reſp. Herrſchaften, welche mich zu Wagen oder Pferde begleiten, er; 
ſuche ich ergebenſt, mir zum Laufen eine Diſtance von 10 Schritt zu bewilligen. Die Buͤchſen 


zur Einſammlung der guͤtigen Beiträge befinden ſich am Jannackſchen Stadtgarten. Bei ein 


fallender unguͤnſtiger Witterung findet das Laufen den Sonntag ſtatt. 1 
l a f . E. Schrei bey 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 52. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 11. Auguſt 1825. 


Das Haus 578. auf dem Stein wege ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder einzeln zu vermiethen. 
4 fette Schweine ſtehen auf dem Dominium Nieder⸗Moys zu verkaufen. 18. 

Selterwasser in ganzen und halben Krügen, Eger -, Marienbader Kreuz- und Salz- 
brunnen, wie auch Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser habe in diesen Tagen wieder 
von frischer Füllung erhalten, Michael Schmidt am Obermarkte. 

Mit neuen eingemachten Früchten, als Aprikoſen, Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Himbeeren, Kirſch- und Himbeerſafte empfiehlt ſich ergebenſt 

ö a Carl Auguſt Loͤtſch jun., Conditor. 

Ein fertiger, geübter und völlig militärfrejer Bedienter findet bald ein Unterkommen; wo? ſagt 
die Exped. des Görl. Anz. f f 5 

Ein gutes Klavier vom Inſtrumentmacher Friederici ſteht in Nr. 149. in der untern Langengaſſe 
du verkaufen. 

Budenverkauf. Eine öelligte Doppelbude ſteht zu verkaufen und iſt aufgeſtellt zu beſehen in 
Nr. 64. auf dem Fiſchmarkte. 8 255 

Ein guter in Federn hängender Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des G. A. 
o thle. liegen gegen die erſte Hypothek, wo möglich auf ein Feldgrundſtück, zum Ausleihen 
bereit. Das Weitere wird durch die Exped. des Görl. Anz. beſorgt. a 
Ein wohl conditionirter Koffer wird zu kaufen geſucht; von wem? erfährt man in der Expedit. 
des Görl Anz. 8 

In Nr. er am Untermarkte ſteht ein offnes Gewölbe mit daran ſtoßender Wohnſtube, Gewölbe, 
nebſt einer Stube in der erſten Etage hintenheraus, Holzhaus und Keller zu Michaelis zu vermietben 
und fogleich zu beziehen. ee 3 N N i { 

In der Kloſtergaſſe iſt das untere Stübchen für eine einzelne Perfon zu vermiethen in Nr. 355 
Einer hoben Nobleife und einem zuverebrenden Publiko empftehlt ſich Unterzeichneter nach erfolgter 
Abreiſe zu fernern geneigten Wohlwollen. Und da ich wie bisher continuirend alljährlich einen Lehrcur⸗ 
ſus eröffnen werde, ſo bitte ich, auch u ace e an mir ur 17 2 6 zu ſchenken, und 
a ine beſtimmte Ankunft gefälli ückſicht zu nehmen. Ergebenſt zeichne 

2 fü af vs Adolph Klediſchtz, Tanzlehrer. 

Sonnabend den 13. Auguſt wird auf meinem Kegelſchube um junge Enten geſchoben werden, wo⸗ 
zu ich alle Liebhaber ergebenſt einlade. Der Anfang iſt um 5 Uhr. a 
i Praſſe, Garnbleicher. 

Daß künftigen Sonntag die jährliche Einweihung meines Gaſthofes zum goldnen Schiff bei vor⸗ 
züglich ſchöner Tanzmuſik gefeiert wird, mache ich hierdurch bekannt und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 

verw. Hölzel in Moss. 
Daß künftigen Sonntag den 14. d. Nachmittags vom Herrn Stadtmuſikus Biſchoff Concert in mei⸗ 
nen Garten gegeben wird, macht einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt i i 
a 


ig. > 
(Einladung.) Künſtigen Sonntag ladet zum Kirfchfeft in Leſchwitz feine Gönner und Freunde 
ergebenſt ein, wobei außer den gewöhnlichen Speiſen und Getränken mit guten Kirſchen, Kirſchkuchen, 


Ki 5 „Rataf iich we ie Ehre bat 
irſchſchnaps, Kirſch 3 ia und Kirſchwein aufzuwarten die un bet in Leſchwit. 


200 EMS 


(Anzeige.) Daß bei günſtiger Witterung kommenden Sonntag bei mir das Eentefeft] gefeiert 
wird, zeige ich meinen geeheten Gönnern und Freunden ergebenſt an. $ 
., Deutfhmann in Biesnitz. Br 
„ auh ich künftigen Sonntag, als den 14. Auguſt, Janitſcharen⸗ Tan, „Muſik halten werde, mob 
gute Kuchen und andere gewöhnliche Speiſen zu haben ſeyn werden, mache ich allen meinen Gönnerl 
ergebenſt bekannt. 1 € Hamann in Girbigs dorf. 

(Fünfte Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Mit aufs 
gezeichneter Tonzmuſſk, Kuchen und warmen Speiſen empfiehlt ſich beſtens Klare. 1 

Ein bee Stubenſchlüßel iſt vorige Woche in der Langengaſſe gefunden und in der Exped. des Görl⸗ 

nz zu haben. ; 
un Es 25 ſich vor einigen Wochen eine ältliche lange Frauensperſon erbreiftet auf meinen Namen Schuhe 
bei Herrn Sahr zu borgen, ſollte ſich dieſe Perſon auf dieſe oder andere Weiſe bei Jemanden wieder er⸗ 
dreiſten, fo bitte ich, dieſelbe feſtzuhalten und mir ſogleich Anzeige zu machen. 
I 5 N K. J. A. Zſchiegner. ‚ 

Am Freitage, als ich auf meinem an der Straße gelegenen Felde mähete, kam ein Landmann ei 
Schüſſelfaß tragend aus der Stadt, und als ich ihn anſah, warf er das Faß weg, ſollte es etwa geſtoh⸗ 
len worden ſeyn; ſo kann es der Eigenthümer bei mir zurück erhalten. x 

i i G. Bayer, Häusler in Leſchwitz. 

(Bitte.) Um Fteitage hatte ich das Unglück, bei meinem Berufsgeſchäften als Handlanger das 
linke Bein zu brechen, ich fehe mich in die traurige Lage verſetzt, weder für mich noch die Meinigen ſor⸗ 
gen zu können; daher werfe ich mein Vertrauen auf Gott, und bitte, daß er mir gutgefinnte Men⸗ 

ſchen erwecken möge, welche mich hülfreich unterſtützen — er wird auch gewiß ein reichlicher Vergelter 
ſeyn. Fürle, wohnhaft beim Feilenhauer Mſtr. Fleiſcher, Nieder ⸗ Viertel. N 
Bitte. Die des Lichts ihrer Augen nun gänzlich beraubte Frau Puſchbeckin geb. Grande, welche 
unter den Radeläuben bei dem Töpfermeiſter Moßtopf wohnt, bittet wobltbätig geſinnte Menſchen, da 
fie gar nichts verdienen kann, und ſich jetzt opetiren laſſen will, eine milde Beihülfe zukommen zu Lafer 
( Auction.) Freitags den 19. Auguſt früh von 9 Uhr an, ſollen in der Nonnengaſſe in Nr. 75 
verſchiedene Sachen, als: männliche Kleidungsſtücke, I faſt neuer Kleiderſchrank mit 2 Thüren, 4 
Schreibſchrank, 1 Stehpult, e Bettſtellen, Tiſche, Stühle und allerhand Hausgeräthe, an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch zahlreich eingeladen werden. 

5 Schirach, verpfl. Auct. 

In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei C. G. Zobel, iſt zu haben: 

N | A n RDERER . 
Ein Taſchenbuch für deutſche Töchter und Frauen edlern Sinnes 
von Jakob Glatz. 

Erſter Jahrgang für das Jahr 1826. Mit einem Titelkupfer. 

Leipzig bei Gerhard Fleiſcher. Preis 1 Thlr. 8 Gr. 

Wie machen auf dieſes neue Taſchenbuch beſonders alle diejenigen aufmerkſam, die ihren Töchtern 
durch eine Geiſt und Herz veredelnde Lektüre einen angenehmen Genuß zu verſchaffen, und zugleich a 
ihren Verſtand und ihr Gemüth wohlthätig einzumirfen wünſchen. Belehrung und Unterbaltung find 
darin aufs innigſte verbunden und dabei alles auf das ſorgfältigſte vermieden, was das jungfräuliche 
Zartgefühl auch nur von weitem unangenehm berühren und verletzen könnte. Man kennt die Gewiſſen⸗ 
haftigkelt, mit der Herr Conſ. Rath Glatz auch in dieſer Bezi hung feinen Gegen ſtand zu behandeln ge⸗ 
wohnt iſt, und daß man dieſes Tacche abuch, was bei den meiſten unſerer Taſchenbücher nicht der Fall 
iſt, gebildeteren und zartfühlenden Jungfrauen und Frauen obne alles moraliſche Bedenken in die Hände 
geben und als ein nützliches, berzerkeeuendes Geſchenk daroringen dürfe, dafür bürgt ſchon der Nom 
des Verfaſſers und das allgemeine Vertrauen, daß er ſich im In⸗ und Auslande zu erwerben gewußt hat“ 
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